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Universal Design

• Ursprung: Das Konzept des Universal Design stammt ursprünglich 

aus der Architektur, wo es darum ging, Gebäude und Produkte so zu 
entwerfen, dass sie für alle Menschen nutzbar sind.

• Übertragen auf Bildung: Lernmaterialien und Methoden sollen so 
gestaltet sein, dass sie alle Studierenden ansprechen – unabhängig 
von ihren individuellen Bedürfnissen.
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Prinzipien des Universal Design

• Multiple Mittel der Repräsentation – Informationen auf 

verschiedene Arten darstellen (visuell, auditiv, interaktiv)
• Multiple Mittel der Aktion und Ausdruck – Verschiedene 

Möglichkeiten geben, Wissen zu zeigen (Prüfungen, Präsentationen, 
Projekte, Multimedia)

• Multiple Mittel des Engagements – Unterschiedliche Möglichkeiten 

bieten, um Interesse zu wecken und Motivation aufrechtzuerhalten
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Vorteile

angemessene 
Vorkehrungen

Universal 
Design

Inklusivität: Alle Lernenden profitieren, da Barrieren für Lernende mit 
unterschiedlichen Bedürfnissen minimiert werden.

Individualisierung: Lernende können ihren eigenen Lernweg wählen, 
was sie motiviert und ihre individuellen Stärken fördert.
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Beispiel: Untertitel in Videos

Erhöht die Zugänglichkeit für
• Personen mit Hörbeeinträchtigungen
• Nicht-muttersprachliche Studierende

• Studierende in besonders lauten oder stillen Umgebungen (U-Bahn, 
Bibliothek)
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Lernen durch Lehren

Definition: Studierende übernehmen die Rolle der Lehrenden und 
bringen ihren Kommiliton*innen neue Inhalte bei.

Vorteile: 
• Vertieftes Verständnis: Indem die Lernenden den Lernstoff 

erklären müssen, setzen sie sich intensiver damit auseinander.
• Aktive Rolle der Lernenden: Steigerung der Motivation und 

Eigenverantwortung



Assessment neu gedacht  |  Michael Cramer & Sabine Römer | ZfW – Bereich eLearning11

Game Based Learning

Definition: Lernen durch den Einsatz von Spielen oder spielerischen 
Elementen

Vorteile: 
• Fehlertoleranz: Lernende können in einer risikofreien Umgebung 

Fehler machen und daraus lernen.
• Interaktivität: Spiele bieten eine aktive Beteiligung und fördern das 

selbstgesteuerte Lernen.
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Alternative Prüfungsleistungen

• Interaktive Lerneinheiten mit H5P
• Wissenschafts-Podcast
• Lernvideo

• Digitale „Schnitzeljagd“/Exkursion
• 360-Grad-Tour
• Escape Game




